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Treffpunkt Kirche

der Evang.-luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen

Ledeburg-Stöcken
Zachäus (Burg)
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Treffpunkt Kirche: Sie gehören zu
den „Machern“ des erfolgreichen
Kurzvideos „Freudensprünge“. Wel­
che Idee steckt dahinter? Undwas wa­
ren die Hintergründe, ein solches Vi­
deo zu drehen und ins Netz zu stellen?

Johannes Ahrens: Not macht erfinde­
risch. Das Video entstand nicht aus
überschießender Kreativität, sondern
pandemiebedingt: Ostern 2020 muss­
ten die Kirchen für Gottesdienste ge­
schlossen bleiben. Aber Kirchenge­
meinden waren nicht die einzigen Be­
troffenen; so mussten auch die
Flensburger Sportpiraten die offene
Jugendarbeit mit BMX-Rädern vor­
übergehend einstellen. Aufgrund der
vorhergehenden jahrelangen Zusam­
menarbeit bestehtbis heuteeinkurzer
Draht zwischen den Akteuren im
Stadtteil. So war schnell klar, dass wir
eine gemeinsame Osterbotschaft ent­
wickeln wollten. Inmitten der Pande­
mie sollte sie Lebensfreude ausstrah­
len. Der dritte Mitwirkende im Bunde,
Regisseur und Kameramann Mattis
Hansen von Capt´n Capture, ist lang­
jähriger Partner sowohl des Kirchen­

kreises als auch der Sportpiraten; als
Jugendlicher ist erdort selbstmitBMX-
Fahrrad aufgewachsen – ein unschätz­
barer Vorteil bei den Dreharbeiten.
Gemeinsam mit der Gemeindepasto­
rin Birgit Lunde trafen wir uns in der
Kirche zu einer Ortsbegehung und
entwickelten die Grundzüge der Ge­

schichte. Theologisch begleiteten uns
die Bilderwelt der Osterprozessionen
und die Liturgie eines Gottesdienstes.

Können Sie für unsere Leserinnen und
Leser den Inhalt des Videos kurz zu­
sammenfassen?

Johannes Ahrens: Ostersonntagmor­
gen, die Kirchenglocken läuten. Kurz
vor 10.00 Uhr ploppt die Erinnerung
an den Gottesdienst auf dem Handy
eines jungen Mannes auf. Mit seinem
BMX-Rad fährt er am Flensburger Ha­
fen entlang, findet trotz der knappen
Zeit noch Muße, einen aus einem Kin­
derwagenherabgefallenenTeddyauf­
zuheben, erreicht in letzter Sekunde
die St. Petri-Kirche, zündet in deren
Vorraum eine Kerze an und beginnt
dann seineganzeigeneOster-Liturgie:
Freudensprünge im Kirchraum. Auf
seinem BMX-Rad. Dazu spielt die Or­
gel eine bearbeitete Version des Os­
terchorals „Christ ist erstanden“.

Lieber Herr Unrath, auf dem Titelbild
des „Treffpunkt Kirche“ sieht man Sie
kopfüber in der Petrikirche in Flens­
burg. Wie haben Sie sich da gefühlt?

Vincent Unrath: Es war auf jeden Fall
etwas Besonderes! Die Möglichkeit zu
bekommen, in einer Kirche ein Video
zu machen, bekommt man nicht alle
Tage. Ich hab so etwas vorher auch
nochnichtgesehen.EinanderesGefühl
war es auch, die Atmosphäre war eine
ganz andere. Alle waren megafroh,

dass wir das überhaupt machen durf­
ten, und hatten Bock auf das Projekt.

Seit wann ist das Video im Netz? Und
wie viele Nutzer haben es gesehen?

Johannes Ahrens: Wir haben das Vi­
deo zum Sonnenaufgang am Oster­
morgen 2020 veröffentlicht – dem tra­
ditionellen Zeitpunkt der Osterfrüh­
gottesdienste. Seither haben wir
insgesamt 55.000 Aufrufe bei You­
tube, Instagram und Facebook ver­
zeichnet – vermutlich haben es weit
mehr Menschen gesehen.

Welche Reaktionen gab es auf das
Video?

Vincent Unrath: Die Reaktionen auf
das Videowaren großartig. Aber nicht
nur die BMX-Szene hat darauf positiv
reagiert, auch mein ganzes Umfeld
außerhalb von BMX fand das Video
großartig. Ob jung oder alt, das Video
kam gut an!

Johannes Ahrens: Zu einem ganz
überwiegenden Teil waren die Reak­
tionen zustimmendbis begeistert, und
zwar sowohl von kirchlich Geübten als
auch von Menschen, die sonst nicht
so viel Kontakt zur Gemeinde haben.
Beispielsweise entstanden auf Basis
des Videos andernorts Gottesdienste
mit Konfirmanden, in denen sie ihrer­
seits „Freudensprünge“ vollführten.
Ein Kollege schrieb, dies sei für ihn der
Moment gewesen, in dem ihn „die
Osterbotschaft berührt“ hätte. Ferner
dient das Video als Grundlage für Un­
terrichtsentwürfe zum Thema Ostern,
es hat Aufnahme gefunden in einem
Sammelband mit Impulsen für Passi­
ons- und Osterzeit. Selbstverständlich
gab es auch sehr vereinzelt die kriti­
sche Rückfrage, ob der Kirchraum mit
solchen Sprüngen nicht ‚profanisiert‘
werde.

In Kürze werden Sie für das Video
ausgezeichnet. Herzlichen Glück­
wunsch! Gab es Reaktionen auf die
Entscheidung der Stiftung zur Förde­
rung des Gottesdienstes, Sie mit dem
Gottesdienstpreis auszuzeichnen?

JohannesAhrens:VielenDank! Es reg­
nete Glückwünsche. Der Kirchenkreis
unddieganzeRegion freuen sichnoch
immer.Undesgabdie Forderungeines
jungen Hamburger Kollegen an die
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Ist selbst auch gerne mit dem Fahrrad unterwegs, allerdings eher auf
dem MTB als auf dem BMX. Hier mit Sohn Philipp: der Flensburger Stadt­
pastor Johannes Ahrens

Freudensprünge – Interview mit den Machern, dem Flensburger
Stadtpastor Johannes Ahrens und dem BMX-Radprofi Vincent Unrath



Stiftung, den Preis zurückzunehmen,
weil es sich bei dem Video angeblich
umkeinen „Gottesdienst“ handle.Wir
hatten aber dann einen sehr guten
persönlichen Austausch.

Wie schätzen Sie die Reaktionen ein?

Johannes Ahrens: Ich freue mich über
den Zuspruch und die Glückwünsche
und den Preis. Denn das alles steht
stellvertretend für viele Wagnisse, die
auch sonst im kirchlichen Raum unter­
nommen werden. Es lohnt sich, Dinge
auszuprobieren und konsequent im
Netzwerk zu arbeiten. Und selbst die
kritische Forderung aus Hamburg hat­
tedenpositivenAspekt, dass sichMen­
schen auf Facebook tagelang mit der
Frage auseinandergesetzt haben, was

eigentlich einen „Gottesdienst“ aus­
macht. Besser geht es doch gar nicht!

Das Interview führte
Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
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Freudensprünge
Meine Eltern waren Landwirte im Ne­
benerwerb. Drei Kühe, zwei Rinder,
zwei Schweine und eineMengeArbeit
für alle im Haus …

Es war immer ein besonderes Erlebnis,
wenn imFrühjahrdieRinderundKühe
zum ersten Mal wieder auf die Weide
geführt wurden. Monatelang hatten
sie auf Stroh im Stall gestanden. Run­
keln, Heu und Schrot waren ihre täg­
liche Nahrung. Wenn dann im April
oder Mai die Wachstumsphase einge­
setzt hatte und ausreichend Gras auf
derWiese stand, wurden die Tiere ein­
zeln an der Leine aus dem Stall über
ein Stück Straße auf die Weide ge­
führt. Für die Jungtiere war es das
erste Mal, dass sie den blauen Himmel
zu sehen bekamen.

Bei dieser Aktion tat man gut daran,
die Leine kurz und fest in der Hand zu
halten. Denn nach anfänglichem, stör­
rischem Bocken preschten die Kühe
gern mal unversehens los und gaben
dabei auch gern selbst die Richtung
vor. Auf der Weide, wenn die Leine
gelöst wurde, gab es dann kein Halten
mehr. Im Trab oder im Galopp fegten
diegroßenTieredurchdas saftigeGras.
Und nicht nur die Kälber sprangen
übermütigmit allenVierengleichzeitig
in die Luft. Wahre Freudensprünge!

Auf, auf, mein Herz, mit Freuden
nimm wahr, was heut geschicht; / wie
kommt nach großem Leiden nun ein

so großes Licht! / Mein Heiland war
gelegt da, wo man uns hinträgt, /
wenn von uns unser Geist gen Himmel
ist gereist.

Er war in Grab gesenket, der Feind
trieb groß Geschrei; / eh er´s vermeint
und denket, ist Christus wieder frei /
und ruft „Viktoria!“ (= Sieg), schwingt
fröhlich hier und da / sein Fähnlein als
ein Held, der Feld und Mut behält.

Dieses Lied, zudemnoch sechsweitere
Strophen gehören, zählt für mich zu
den schönsten Osterliedern. Kurz vor
Ende des grauenvollen Dreißigjähri­
gen Krieges schrieb Paul Gerhardt die­
se Verse, die vor Freude nur so über­
quellen. Die beschwingte, tänzerische
Melodie von JohannCrügerbringtdie­
se Osterfreudemusikalischwunderbar
zum Ausdruck. Freudensprünge des
Herzens – Tod , Gewalt und Krieg zum
Trotz. Der Glaube macht´s möglich!!!

Wir stehen im Morgen. Aus Gott ein
Schein / durchbricht alle Gräber. Es
bricht ein Stein. / Erstanden ist Chris­
tus. Ein Tanz setzt ein.

Ein Tanz, der um Erde und Sonne
kreist: / Der Reigen des Christus, voll
Kraft und Geist. / Ein Tanz, der uns
alle dem Tod entreißt.

AnOstern, o Tod,war dasWeltgericht.
/ Wir lachen dir frei in dein Angstge­
sicht. / Wir lachen dich an – du be­
drohst uns nicht.

In diesem zeitgenössischen Ostertanz­
lied von Jörg Zink (Melodie: Hans-Jür­
genHufeisen; esgibtdreiweitere Stro­
phen) gehen die Freudensprünge des
Herzens auf im kosmischen Tanz voll
Kraft und Geist. Gottes Licht des Le­
bens durchbricht dieGräber des Todes.
Der Tod mit seinen Drohgebärden
macht sich lächerlich.

Auferstehung imJahr2022–derdunk­
lenGrabhöhle, Sinnbild derOhnmacht
angesichts von Gewalt, Leid und Tod,
entsteigen, weil Gott selbst sie auf­
bricht. Osterglaube im Jahr 2022 – der
pandemischen Depression, der schlei­
chenden Zukunftsangst und dem krie­
gerischen Festival des Todes mit dem
Tanz des Lebens trotzen. Freuden­
sprünge des Herzens und der Seele.
WieausgelasseneRindviecher imFrüh­
jahr auf der saftigen Weide …

Ihr Pastor Gerd Peter

Vincent Unrath
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Werden am 15. Mai in der
Herrenhäuser Kirche

konfirmiert:

Simson Bode,
Ruben Craemer,

Sören Diederichsen,
Miriam Frank,
Julian Liebig,
Lulia Mehari,
Mila Rasener,

Phillip Reimchen,
Janna Saathoff,

Luca Spreen,
Sophie Wilberger,
Inga Zornemann

Werden am 22. Mai in der Herrenhäuser Kirche konfirmiert:

Am 15. und 22. Mai ist es so weit:
In der Herrenhäuser Kirche feiern
24 Konfirmandinnen und Konfir­
manden aus den drei Gemeinden
der Region ihre Konfirmation!

Auch wenn diese Konfirmanden­
zeit von den Bedingungen in der
Corona-Pandemie geprägt war
und die Konfi-Samstage in zwei
Gruppen und nicht gemeinsam
stattfanden, war doch im letzten
Jahr eine gemeinsame Freizeit
möglich, die zweite Freizeit für alle
findet im April statt.

An dieser Stelle einen herzlichen
Dank an alle Teamerinnen und Tea­
mer für ihren Einsatz!

Wir freuen uns auf fröhlich-festli­
che Gottesdienste!
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Anmeldung zur
Konfirmation 2023
Für die Konfirmation 2023 beginnt die Konfir­
mandenzeit im Juni diesen Jahres. Es können sich
dazu alle Jugendlichen anmelden, die bis zum
Sommer 2023 14 Jahre alt werden. Auchwer noch
nicht getauft ist, kann mitmachen!

Die Konfirmandenzeit dauert ein Jahr. Sie besteht
aus ca. sieben Treffen an einem Samstag (jeweils
von 10 bis 16 Uhr), die durchschnittlich einmal im
Monat stattfinden. Außerdem gehören zwei tolle
Freizeiten, eine eher zu Beginn, die andere zum
Ende, dazu. Im November/Dezember proben wir
wöchentlich für das Krippenspiel am Heiligen
Abend.

Die meisten Treffen sind gemeinsam mit allen
Konfirmand*innen aus den Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Ledeburg-Stöcken
und Zachäus. Und mit den jugendlichen Teame­
rinnen und Teamern, die die Zeit mitgestalten.

Nähere Informationen gibt es bei den Pfarräm­
tern und Diakonin Hache.

Anmeldungen sind noch bis zum 20. April mög­
lich.

Rebekka Ammann, Anton Kock, Konrad Lau, Myra-Jaslien Mangelsdorf, Maximilian Mohadjer-Irawanlu,
Lana Paulmann, Dustin Pichote, Carl Starke, Till Stöckemann, Marie Tiemer, Tobias Tobschall, Melina Vasiliou
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Kommen Sie und entdecken Sie ge­
meinsam mit uns Stöcken.

Sie sind neu oder auch schon lange in
Stöcken undwürden gernemehr über
Ihr (neues) Zuhause erfahren oder an­
dere Bewohnerinnen und Bewohner
aus Stöcken kennenlernen?

Wir laden Sie ganz herzlich ein, dieses
gemeinsam mit uns zu tun.

Bei einem Stadtteilrundgang erkun­
den wir Straßen, Plätze und Orte
in Stöcken und grillen zum Abschluss
am Bauwagen der Kirchengemeinde

in der Moorhoffstraße. Wenn Sie mö­
gen, tragen Sie dazu gerne eine Klei­
nigkeit an Essen bei. Wir haben die
Würstchen, teilen dann und tischen
gemeinsam auf.

Wir treffen uns am So., den 12. Juni
2022 um 15 Uhr vor dem Stadtteilzen­
trum in der Eichsfelder Straße 101 am
Markt. Planen Sie ca. 1½ Stunden für
den Rundgang ein, eine kürzere Teil­
nahme ist selbstverständlich möglich.

Bei Fragen können Sie im Gemeinde­
büro anrufen unter Tel. 792713.

Kommen Sie und seien Sie dabei, wir
freuen uns auf Sie!

Es grüßen herzlich Ihre Mitarbei­
ter:innen des Ev.-luth. Stadtkirchen­
verbandes Hannover, des Diakoni­
schen Werkes Hannover und der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Ledeburg-
Stöcken.

Eine Initiative von:

Willkommen im Stadtteil Stöcken

Neben den Gottesdiensten am Sonn­
tag und der offenen Sprechstunde am
Freitagmorgen im Stadtteilzentrum
hat die Kirchengemeinde Ledeburg-
Stöcken einen neuen Anlaufpunkt in
Stöcken: einen Bauwagen auf dem
ehemaligen Corvinus-Grundstück in
der Moorhoffstraße. Derzeit wird ein
Programm für diesen besonderen Ort
entwickelt – es soll Sozialberatung,
Musik, Gottesdienste, Kinder- und
Vorleseaktionengeben.Den aktuellen
Stand erfahren Sie auf unserer Home­
page (kirche-am-stoeckener-bach.de).

Die erste Bauwagen-Suppe lassenwir
uns am 8. Mai schmecken - nach dem
Gottesdienst, der um 11 Uhr vor dem
Bauwagen beginnt. Sie sind herzlich
eingeladen – bitte bringen Sie einen
Suppenteller und einen Löffel mit! Das Gelände wird für die Eröffnung des Bauwagens hergerichtet

Bauwagen für die Gemeinde Ledeburg-Stöcken

Sie sind neu in unserem Stadtteil? Und
Sie möchten mehr über Ihr neues Zu­
hause erfahren oder andere Bewohne­
r*innen aus demViertel kennenlernen?

Dann laden wir Sie ganz herzlich ein,
das gemeinsam mit uns am 22. Mai
zu tun. Bei einem Stadtteilrundgang
erkundenwir Straßen, Plätze undOrte
im Stadtteil Burg. Anschließend Bei­
sammensein mit Grillen vor der
Zachäuskirche. Gern können Sie eine
Kleinigkeit dazu beitragen.

Wir treffen uns am 22. Mai 2022 um
15.00 Uhr vor der Zachäuskirche,
Harzburger Platz 13. Bringen Sie bitte
weitere Interessierte mit.

Willkommen im
Stadtteil Burg

Mehr als 20 Männer, Frauen, Kinder und ein Hund begaben sich schon
beim 1. Stadtteilrundgang im September 2021 auf Entdeckertour
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Die Freudewar groß, als im Spätherbst vergangenen Jahres
die Nachricht von der Genehmigung des Bauantrags für
das neue Kirchenzentrum in Stöcken einging. Umso hefti­
ger war der Schock, als dann Ende des Jahres die Angebote
für die Ausführung des Neubaus vorlagen! Obwohl Kos­
tensteigerungen im Planungsprozess immer großzügig ein­
kalkuliert waren, übertrafen die tatsächlichen Angebots­
preise die Kostenberechnungen bei weitem. Corona-Pan­
demie, die vollen Auftragsbücher im Baugewerbe sowie
die derzeitige globale Knappheit von Baustoffen machen
Bauherren zur Zeit das Leben schwer.

Wäre der gesamte Planungsprozess zügiger vorangetrie­
ben worden, hätte der Bau längst vor Beginn der Teue­
rungsphase begonnen sein können. Der Kirchenvorstand
legt Wert auf die Feststellung, dass er für die unnötigen
und höchst ärgerlichen Verzögerungen nicht verantwort­
lich ist!

Wie sich der geplante Neubau trotzdem realisieren lässt,
wird vomKirchenvorstandzusammenmitdemArchitekten,
der Kirchenleitung und der kirchlichen Verwaltung derzeit
intensiv beraten. Da die Kirchengemeinde das Kirchenzen­
trum allein mit Eigenmitteln nicht finanzieren kann, sind

sowohl die Landeskirche als auch der Stadtkirchenverband
nun besonders gefordert. Auch über die Finanzierung der
geplanten Kindertagesstätte finden derzeit intensive Ge­
spräche statt.

Sowohl die Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr als auch der
Stadtsuperintendent Rainer Müller-Brandes haben sich öf­
fentlich zum Kirchenstandort in Stöcken bekannt. Der Kir­
chenvorstand erwartet, dass diesenWorten nun auch zügig
Taten folgen und ist bereit für die gemeinsame Umsetzung
des Projekts.

Neues von der Baustelle

Am Sonntag, den 8. Mai 2022, um
17.30 Uhr veranstaltet die AG KZ Stö­
ckeneineGedenkfeieramehemaligen
KZ-Gelände Stöcken/Marienwerder
(von der Hollerithallee auf Höhe der
Brücke über den Roßbruchgraben).

Am 8. Mai 1945 endete der zweite
Weltkrieg, aber noch Jahrzehnte spä­
ter wurden und werden immer noch
erschreckende Wahrheiten über das
Naziregime ans Licht gebracht. Ge­
meinsam mit ehemaligen Häftlingen
entstand so die Video-Dokumentati­
on „Die Hölle hat viele Namen“ über
das LebenundSterben imKZStöcken,
unddasMahnmal desKünstlers Hans-

Jürgen Breuste wurde an der Garbse­
ner Landstraße/Auf der Horst errich­
tet (s. Foto rechts). Unter dem Titel
„Dem Vergessen entgegenwirken“
erinnert und gedenkt die Arbeitsge­
meinschaft an jedem 8. Mai an das
Schicksal der ehemaligen Häftlinge in
Stöcken. Die AG wird von unter­
schiedlichen Akteuren aus Politik, Ge­
sellschaft und Kirchen getragen.

Bitte erkundigen Sie sich im Vorfeld,
ob die Veranstaltung stattfinden
kann:

Stadtteilzentrum Stöcken,
Tel. 168-4355 , www.stz-stoecken.de.

Mahnmal für die Zwangsarbeiter
der Akkumulatorenfabrik

Gedenkveranstaltung für das KZ Stöcken am 8. Mai
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Am Dienstag, 8. Februar hat der Gos­
pelchor der Kirchengemeinde Lede­
burg-Stöcken die Probenarbeit wieder
aufgenommen. Im Moment übt der
Chor übergangsweise im Gemeinde­
saal der kath. Kirchengemeinde St.
Adalbert und bedankt sich herzlich für
die freundliche Aufnahme.

DasRepertoiredesChoresumfasstmo­
derne Kirchenlieder (Liederbuch „frei­
Töne“), traditionelle und moderne

Gospel, Taizé, afrikanische Lieder und
auch den ein oder anderen Popsong.

Neue Sänger*innen sind abApril herz­
lich willkommen.

Proben:
dienstags, 19.15 – 20.45 Uhr;
Ort: Gemeindesaal St. Adalbert, Stö­
ckener Str. 43;

Kontakt:
Jürgen Begemann (Tel. 440078 AB)

Gospelchor Rejoice probt wieder!

Die Kleiderkammer der Herrenhäuser
Kirche veranstaltet am 4. Juni von 14
bis 16 Uhr einen Kleiderbasar im Ge­
meindehaus der Kirchengemeinde
Herrenhausen, Hegebläch 18, 30419
Hannover.

Herren-Garderobe, Damen-Gardero­
be, Schuhe und Taschen werden für
ganz kleines Geld zum Verkauf ange­
boten. Der Erlös des Flohmarktes geht
an gemeinnützige Vereine und Ein­
richtungen.

Das Team der Kleiderkammer freut
sich auf Ihren Besuch. Bitte an Interes­
sierte weitersagen!

Information bei:
Marianne Cordes Tel. 75053248
oder Ingeborg Dierßen Tel. 768023

Kleiderbasar
Gute Kleidung
für wenig Geld

Damen- und
Herrengarderobe,
Schuhe, Taschen

… aus der Klei-
derkammer der
Herrenhäuser
Kirche

Die Kindertagesstätte 2 der Evang.-
Luth. Zachäusgemeinde sucht ab so­
fort für den Bereich Krippe und Kita
einen Erzieher oder eine Erzieherin
für 39 Wochenstunden.

In der Kita gibt es zwei Krippengrup­
pen und zwei altersgemischte Grup­
pen. Der Träger ist der Stadtkirchen­
verband Hannover.

Informationen zu unserer Einrichtung
und zur tariflichen Vergütung finden
Sie unter: www.evangelische-kitas-
hannover.de/kitas

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer­
bungsunterlagen perMail oder Post an:

Zachäus-Kita 2
Wernigeroder Weg 28
30419 Hannover
Tel. 793023
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Wir freuen uns auf Sie!

Wir stellen ein! – Erzieherin oder Erzieher!

Verstärkung gesucht
für die Zachäus-Kita 2
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Wennman jemandemeine Freudema­
chenmöchte, gibtman sichMühe.Man
denkt nach, investiert etwas Zeit, viel­
leicht auch Arbeit oder Geld, aber man
erwartet auf jeden Fall, dass die so
bedachte Person sich freut; dann ist es
gut, dann hat man das Richtige getan.
Ich hütete das Haus zweier Freundin­
nen, die auf einer friesischen Insel Ur­
laub machten, supernette Frauen, mit
denen man auch wunderbar lachen
kann. Am Tag ihrer Heimkehr wollte
ich ihnen was Leckeres hinstellen, da­
mit sie abends, wenn sie, sicher müde
von der langen Fahrt, ankamen, sagen
würden „Oh toll, genau das brauchen
wir jetzt“, sich entspannt freuen wür­
den eben. Musste etwas sein, das man
problemlos und rasch futtern konnte.
Ich hatte auch sofort eine Idee: Meine

Familie liebt es, wenn ich gelegentlich
Schnittchen mache, also wie unsere
Mütter in den Sechzigern dünne kleine
Brote mit Schinken, Aufschnitt, Käse
etc., verziert mit Gurke, Ei, Tomaten
und so. Im Grunde eine Form von un­
geklappten Sandwiches. Am Rück­
kunftstag holte ich also feines frisches
Brot und machte Schnittchen, was das
Zeug hielt, geschichtet auf zwei größe­
re Teller, einermitWurst und Schinken,
einer mit verschiedenen Käsesorten.
Falls sie nicht alles schaffen würden,
ging das morgen auch noch. Als sie
ankamen,war ichnochda,präsentierte
erwartungsvoll meine Schnittchen …
Und musste leicht frustriert erleben,
dass sie nicht so begeistert waren. Sie
hatten sich vor der Abfahrt sehr viel
Proviant gemacht, leider in Form von

Schnittchen. Tscha! Wir tranken dann
Tee, aßen ein bisschen …

Ich nahm noch jede Menge Schnitt­
chen (auch solche aus Friesland) mit
nach Hause. Inzwischen war mein Be­
darf eigentlich auch gedeckt, ich hatte
schon beim Zubereiten genascht. Am
nächsten Tag waren die beiden zu
einem Frühstück geladen; wir sahen
uns beim Kaffee. Sie wirkten irgend­
wie müde, ich fragte, was es denn
Leckeres bei diesem Frühstück gege­
ben habe?

„Schnittchen“, sagten sie.

Im Moment sind sie wieder auf der
Insel, übermorgen kommen sie heim,
ich koche ihnen eine Suppe.

Annemarie Schäfer

Blickwechsel

Webmaster übergibt die
Homepage - Dank an Oliver Hehl
Als noch lange nicht alle Kirchengemeinden
eine eigene Homepage hatten, ergab sich für
unsereKirchengemeindeHerrenhausen-Lein­
hausen das große Glück, mit Herrn Hehl je­
manden zu haben, der sowohl das technische
Know-how besaß als auch die Lust und die
Zeit investiert hat, um uns den Weg in die
digitale Welt zu öffnen.

Übermehr als zehn Jah­
re hat Herr Hehl diese
Homepage betreut, ak­
tuell gehalten und auch
technisch begleitet. Vie­
le Spezialfragen – bis
hin zum Einbinden ei­
nes Adventskalenders –
hat er souverän bewäl­
tigt. Auf seine kreative
Mitarbeit war immer
Verlass.

Nun hat er diese Aufgabe an ein neues Team
abgegeben. Erst beim Erstellen der neuen
Homepage haben wir alle zu spüren bekom­
men, wie viel Arbeit bislang in diesem Projekt
steckte.

Ein großes und herzliches Dankeschön darum
an Oliver Hehl für die vielen Jahre einer in­
tensiven Pflege unserer Homepage!

Auch unsere neu gestaltete Homepage fin­
den Sie unter der bekannten Adresse: ww­
w.herrenhausen-leinhausen.de. Schauen Sie
dort gern vorbei. Wir freuen uns über Ihre
Anregungen und Kritik.

Oliver Hehl
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Judika
3. April

10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastor Peter

Palmarum
10. April

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Familiengottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt und
Diakonin Hache

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Gründonnerstag
14. April

18 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

18 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Lsn. i. R. Holze-Stäblein

Karfreitag
15. April

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

15 Uhr: Wort und Musik
zur Sterbestunde Jesu
(s. S. 15)

10 Uhr: Gottesdienst
Pastorin Richter-Rethwisch

15 Uhr: Andacht zur Todesstunde
Jesu, Platz vor dem Bauwagen
auf dem ehemaligen Corvinus-
Gelände, Moorhoffstraße 28,
Pastorin Charbonnier und
Pastor Peter

Ostersonntag
17. April

5.30 Uhr: Osterfrüh­
gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

10.30 Uhr und 11.15 Uhr: zwei
Familiengottesdienste in und vor
dem Stadtteilzentrum
Diakonin Hache,
Pastorin Charbonnier und Team
(bitte anmelden, s. unten)

Ostermontag
18. April

15 Uhr: Osterspaziergang in der Region
(nähere Informationen s. unten)

Quasimodogeniti
24. April

10 Uhr: Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin i. A. Marmann

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

April

Vielleicht mit Freudensprüngen? Auf jeden
Fall soll auch in diesem Jahr das große kahle
Holzkreuzwieder bunt geschmücktwerden
und damit ein Zeichen für das neue Leben
zu Ostern werden.

Wir laden ein zu Familiengottesdiensten
am Ostersonntag, 17. April um 10.30 und
um 11.15 Uhr. Wir beginnen den Gottes­
dienst imgroßen Saal des Stadtteilzentrums
(Eichsfelder Straße 101) und beenden ihn
draußen auf dem Vorplatz. Am Schluss gibt
es für die Kinder noch eine kleine Überra­
schung.

Da der Saal im Stadtteilzentrum nicht sehr
groß ist, feiernwir zweiGottesdienste nach­
einander. Wenn Sie dabei sein möchten,
teilen Sie uns bitte mit, ob Sie um 10.30 Uhr
oder 11.15 Uhr mitfeiern und melden sich
entsprechend bis zum 11.April bei Pastorin
Annette Charbonnier (Tel.: 79095069,Mail:
Annette.Charbonnier@evlka.de).

Pastorin Annette Charbonnier, Diakonin
Susanne Hache und Team

Familiengottesdienste
AmOstermontag gibt es dieses Jahr
einen Gottesdienst unterwegs für
alle, die neugierig darauf sind, die
Osterbotschaft open air und lau­
fend zu erleben. Jeder kann dabei
sein und seineWanderstiefel schnü­
ren: ob alt oder jung, allein oder
mit Kind und Kegel. Gestartet wird
auf dem Friedhof Herrenhausen
(Kiepertstraße), weiter geht es über
die Herrenhäuser Kirche zur
Zachäuskirche in Burg. An jedem
Ort gibt es einen kleinen Osterim­
puls undMusik. Für die kleinen Spa­

ziergänger werden natürlich auch
ein paar Ostereier versteckt.

Sie können frei entscheiden, ob Sie
den ganzen Weg oder nur einen
Teilabschnitt mitlaufen möchten.

15 Uhr: Treffen und Beginn des
Wandergottesdienstes auf dem
Friedhof Herrenhausen

15.30 Uhr: Zwischenstopp in der
Herrenhäuser Kirche

16.30 Uhr:Abschluss in der Zachäus­
kirche

Der Osterspazier­
gang findet bei je­
dem Wetter statt!

Die Zeitangaben
sind Planzeiten.
Je nach Laufge­
schwindigkeit
kann es zu kleinen
Schwankungen
kommen.

Osterspaziergang durch die Region
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

Miserikordias
Domini
1. Mai

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastor Dr. Goldschmidt

Jubilare
8. Mai

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt und
Prädikantin i. A. Marmann

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Pastorin Charbonnier

Samstag
14. Mai

18 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl am Vorabend der Konfirmation
in der Herrenhäuser Kirche, Pastor Koeritz und Diakonin Hache

Kantate
15. Mai

10 Uhr: Gottesdienst zur
Konfirmation (s. S. 4/5)
Pastor Koeritz und
Diakonin Hache

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Pastor Peter

Samstag
21. Mai

18 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl am Vorabend der Konfirmation
in der Herrenhäuser Kirche mit Pastorin Charbonnier und Diakonin Hache

Rogate
22. Mai

10 Uhr: Gottesdienst zur
Konfirmation (s. S. 4/5)
Pastorin Charbonnier und
Diakonin Hache

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

Christi
Himmelfahrt

26. Mai

10 Uhr: Regionalgottesdienst in den Herrenhäuser Gärten/Gartentheater (s. S. 9)
Predigt: Superintendent Karl Ludwig Schmidt

Chöre aus dem Amtsbereich West, Bläserinnen und Bläser aus dem Sprengel Hannover

Exaudi
29. Mai

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum (Eichsfelder Str. 101)
Vikarin Palma

Mai

Garten- und Balkon-Gottesdienste:
Gastgeber in Ledeburg und Stöcken gesucht!
Wollten Sie immer schon einmal ei­
nen Gottesdienst im eigenen Garten
oder unter dem Balkon Ihrer Woh­
nung feiern? An drei Sonntagen im
August (14., 21. oder 28. August)
haben Sie die Möglichkeit dazu!

In den beiden vergangenen Jahren
haben unsere Sommergottesdienste
auf öffentlichen Plätzen viel Zu­
spruch erfahren. Nun wollen wir
noch einmal etwas Neues ausprobie­
ren: Wir suchen Orte in privaten Gär­
ten, Schrebergärten oder unter dem
Balkon, an denen wir unseren Sonn­
tagsgottesdienst um 11 Uhr mit Ih­
nen und der Gemeinde feiern kön­
nen.

Wenn Sie Lust haben, die Gemeinde
zu sich einzuladen, melden Sie sich
bitte bis zum 30. April bei Pastorin
Annette Charbonnier (Annette.Char­
bonnier@evlka.de, Tel. 79095069)

oder im Gemeindebüro (info@kir­
chengemeinde-ledeburg-stoecken
.de, Tel. 792713).

Wir brauchen außer einem Platz für
ca. 20–25 Personen keine weitere
Infrastruktur, alsoauchkeinenStrom
oder Toiletten. Der Gottesdienst
dauert ca. eine halbe Stunde und
findet im Stehen bei jedem Wetter
statt (einige Stühle bringen wir mit).

Es wäre schön, wenn wir uns den
Ort im Vorfeld anschauen könnten,
ummögliche Fragen zu klären. Gern
nehmen wir auch Wünsche für die
Gestaltung des Gottesdienstes auf
(vielleicht haben Sie ein Lieblings­
lied, das Sie gerneinmalmit anderen
im Freien schmettern möchten …).

Wir freuenunsauf sommerlicheGot­
tesdienste inganzbesondererAtmo­
sphäre!

Ostern an der Leine
Vor Ostern können sich Familien und In­
teressierte Umschläge von der Leine
„pflücken“. Sie enthalten Gedanken und
Geschichten für die Osterzeit. Für die Kin­
der gibt es Material und Ideen zum Bas­
teln und eine kleine Überraschung.

Die Leinen hängen am Zaun bei der Kita
Corvinus, Moorhoffstr. 28 und bei der
Kita Baldeniusstraße (Nr. 33B).

Ab 4. April geht es los. Neue Inhalte gibt
es am 8. und 14. April.
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Evangelische Kirche startet neuen YouTube-Kanal: „BASIS:KIRCHE“
„BASIS:KIRCHE“ bringt kirchliche und
soziale Inhalte in Videoform – auf Ab­
ruf. Für die junge Zielgruppe und alle,
die noch nach etwas anderem suchen
als den klassisch-analogen Angeboten
der Kirche. Mit Konfettisegen und Re­
portage-Vlogs, Fitness-Tutorials und
Studiotalks startet am 16. Januar
(19 Uhr) die „BASIS:KIRCHE“ auf You­
Tube.

Auf dem neuen Kanal gibt es Input
für Körper, Geist, Seele und Herz: In
Talks und Reportagen sowie kurzen
Gebetsclips nehmen Theologinnen
und Theologen die User:innen mit auf
die Suche nach Sinn und Spiritualität.
Die Pastorinnen und Pastoren stehen
dabei nicht im Talar auf der Kanzel,
sondern in Fitnesskleidung auf der Yo­
ga-Matte, sie begleiten einen Bestat­
ter bei seiner Arbeit oder zocken ge­
meinsam mit einem querschnittsge­
lähmten E-Sportler. Der Kanal ist auf
Interaktion angelegt, vor allem in Stu­
diotalks werden Fragen und Themen
der Community aufgegriffen.

Corona hat gezeigt, wie wichtig digi­
tale Formen sind und wie stark das
Bedürfnis nach Seelsorge auch imNetz
ist. Zielgruppe der BASIS:KIRCHE sind
junge Menschen, die viel Zeit online
verbringen. „Die großen Fragen des
Lebens nach Schuld und Vergebung,
nach Liebe und dem Leben nach dem
Tod werden heute gegoogelt. Als Kir­
che müssen wir dort präsent sein, wo
gesucht wird und dabei konsequent
die digitalen Formen nutzen.

Kirche und Gottesdienst finden nicht
nur sonntags um 10 Uhr statt, sondern
in der BASIS:KIRCHE 24 Stunden rund
um die Uhr“, sagt Bischof Thomas

Adomeit, der Ratsvorsitzende der
Konföderation evangelischer Kirchen
in Niedersachsen. Die Konföderation
finanziert und fördert das Projekt.

Für das innovative Projekt arbeiten
rund30 jungeTheologinnenundTheo­
logen mit dem Evangelischen Kirchen­
funk Niedersachsen-Bremen (ekn) zu­
sammen.Derekn istMacherdeserfolg­
reichen YouTube-Kanals „Anders
Amen“ und justiert die digitalen Kanä­
le durch kontinuierliche Datenanalyse.

Als Creator sind unter anderem mit
dabei: die Pastoren Christopher
Schlicht und Max Bode aus Bremerha­
ven, Moderatorin und Entertainerin
Annie Heger aus Bad Zwischenahn/
Berlin, die Theologin und Influencerin
Sina Schröder ausBarnstorf (als@feels­
like_sina bei Instagram) und Pastorin
und Publizistin Hanna Jacobs (Hanno­
ver). Der ehemalige The-Voice-Kandi­
dat Björn Amadeus supported den Ka­
nal musikalisch, genauso wie Ulf Niko­
lai Werner, Pastor und Mitglied der
Hamburger Ska-Punk-Band Rantan­
plan.

Kanalvorschau
Montag:
Wellness (Fitness und Yoga)

Dienstag:
Kurze Clips mit Gebet, Segen
oder Bibelworten

Donnerstag:
Reportagen und Talks

Sonntag:
Compilation



Sonntag, 24. April, 18 Uhr, Herrenhäuser Kirche

Trio Soave 68
Sven Erdmann (Bariton/Violine),
Michael Tewes (Oboen) und

Harald Röhrig (Orgel)

musizieren ein facet­
tenreiches Programm
barocker und roman­
tischerConcerti, Sona­
ten, Kantaten und Lie­
der mit Werken unter
anderemvonAntonio
Vivaldi, Josef Gabriel
Rheinberger, Johann
GottliebGoldbergund
Georg Philipp Tele­
mann.

Eintritt frei!

Achtung: Neuer Termin!

Treffpunkt Kirche 15Kultur / Gottesdienst

Zu hören bei Zachäus am Freitag: Thomas Raufeisen

Zachäus am Freitag im April: Start nach langer Pause mit einer Autorenlesung
„Ich wurde in die DDR entführt. Von meinem Vater. Er war Spion.“
22. Januar 1979: Das Leben des 16-jährigen Thomas Rauf­
eisen fällt wie ein Kartenhaus zusammen. Auf einer über­
stürzten Flucht aus Hannover in die DDR erfährt er vom
Vater, dass dieser seit 22 Jahren als Stasi-Spion in der Bun­
desrepublik eingesetzt ist. Das Leben der Familie in West­
deutschlandwar nur Fassade. Kindheit, Schule, Freunde und
Zukunftsträumeder beiden Söhnegehörenauf einen Schlag
einer irreparablen Vergangenheit an, eine neue, grausige
Wirklichkeit beginnt.

Vom Vater verraten und aus dem gewohnten Leben geris­
sen, weigern die Kinder sich, das Spiel mitzumachen, ver­
weigern sich der Zwangseinbürgerung, der Alltag wird
zum Alptraum. Vor allem der jüngere Thomas muss sich
nach und nach einem System beugen, das er nicht kennt
und in dem er nicht leben will.

Wir hören eine wahre, ungemein spannende und zugleich
erschütternde Lebensgeschichte aus einer ungewöhnlichen
Perspektive imdeutsch-deutschen Spannungsfeld zwischen
Demokratie und Diktatur

am Freitag, 29. April 2022 um 18 Uhr
in der Zachäuskirche.

Der Eintritt ist frei, eine Kollekte wird erbeten. Aufgrund
der beschränkten Platzzahl bitten wir um Anmeldung im
Gemeindebüro unter Tel. 793021.

Am Pfingstsonntag, dem 5. Juni 2022 um 14 Uhr ist es
soweit: Wir feiern das zweite Tauf-Fest in den Herrenhäu­
ser Gärten mit einem Gottesdienst unter freiem Himmel
im frisch renovierten Gartentheater. Getauft wird im Got­
tesdienst an unterschiedlichen Stationen durch die jewei­
ligen Gemeindepastorinnen und -pastoren. Anschließend
können die Taufgesellschaften im Garten picknicken.

Wer die eigene oder die Taufe der Kinder im wunderschö­
nen Rahmen des Großen Gartens in Herrenhausen in die­
sem sommerlich beschwingten Gottesdienst feiernmöchte,
kann sich über die jeweiligen Gemeindebüros anmelden
(Kontaktdaten s. S. 20).

Tauffest im Großen Garten
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Sonntag, 15. Mai, 18 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Orgelkonzert
mit Martin Ehlbeck

Martin Ehlbeck war rund 30 Jahre
Kirchenmusiker an derHerrenhäu­
ser Kirche. Sein Abschied fiel mit­
ten in die Zeit starker Coronabe­
schränkungen und musste in klei­
nem Rahmen und – für einen
Musiker sehr bedauerlich – ziem­
lich still „über die Bühne gehen“.
Das soll nicht so stehen bleiben.
Mit diesem Orgelkonzert können
Sie Martin Ehlbeck an „seiner“ Or­
gel mit einem prächtigen und viel­

seitigen Programm erleben.

Auf dem Programm
stehen Kompositionen von

Dietrich Buxtehude (1637-1707),
Johann Sebastian Bach (1685-1750),

Max Reger (1876-1916),
Philip Glass (*1937) und
Karl Jenkins (*1944).

Eintritt frei!

Kurz nach Redaktionsschluss dieser Ge­
meindebriefausgabe gab es die erste
Probe der nach zwei Jahren Corona­
zwangspause neu gegründeten Kin­
derkantorei.

Gestartet wird mit einem Angebot für
Kinder der Schuljahrgänge 1 bis 3. Wir
wünschen allen neuen Chorkindern
und Chorleiter David Ludewig einen

guten Start und sind schon sehr ge­
spannt auf die ersten Auftritte.

Kantorei und Capella Vocale proben
wieder imRahmendesMöglichen. Ak­
tuelle InformationenzuallenGruppen
im Internet oder bei David Ludewig
(Kinderkantorei) und Harald Röhrig
(Kantorei/Capella Vocale).

Kinderkantorei, Kantorei und
Capella Vocale Herrenhausen

Laura
Schandry

Harald
Schandry

Karfreitag, 15. April, 15 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Wort und Musik zur
Sterbestunde Jesu
Musikalische Andacht
zum Karfreitag

mit Pastor Olaf Koeritz,
Laura Schandry (Gesang),

Harald Schandry (Rezitation)
und Harald Röhrig (Orgel)

Zur Sterbestunde Jesu
erklingt Musik von

Johann Sebastian Bach,
Torsten Nilsson,

Hendrik Andriessen und
Arvo Pärt.

Die meisten dieser Sätze sind von
den Komponisten speziell für Kar­
freitag, zur Reflektion der Leidens­
geschichteunddenKreuzestod Jesu
geschrieben. Biblische und außer­
biblische Texte stehen teils ergän­
zend,teilsimspannungsreichenKon­

trast zur Aussage der Musik.



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

Treffpunkt Kirche 17Rubrik Treffpunkt Kirche 17Freud und Leid
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do.: 10.30-12 Uhr: Harzburger Pl. 13
Fr., 11.00-13.00 Uhr: Eichsfelder Str. 101

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Cordes T. 0176 / 75 05 32 48
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof_kirche_herrenhausen@htp-tel.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


